
Krje gS N ch riwte zs
Wir laßen hiernachstehend die wichtigsten und

meist wahrscheinlichen-denn alle zu geben ist in
einem wöchentlichen Blatte rein unmöglich
Kriegs-Nachrichtcn, Triippen-Bewegunge», u. s
w,, wieder, wie sie von Tag zu Tag bei uns ein
treffen, folgen, damit unsere Leser von allen Vor
fallen im Zusammenhang unterrichtet werden -

Der Krieg für die lluwn.
Drei Batterien genommen,

o lv L) 5 ü ss o U! o i.

1t tili N-nIl ljln^itni.

Waschi»g t o n, 8. Deeember. Der of
fizi-lle Bericht von heute gibt die A»zahl der
Verwundeten und Kranken in den Hospitälern zu
Waschington, Georgetown und Altraiidria aus
ss>BZ an. ES werden neue Hospitäler erbaut
und sehr blauem eingerichtet, weil man beim Ein
treten des rauhrn Wetters einer Zunahme dir

Drei Batterien genommen.
N e u?) ork, 8, December. Ein von Port

Royal eingegangener Brief meldet, daß das N.
Zlorker 7!>. Regiment eine RecognoSeirung gegen
Charleston gemacht und sich bis auf2l) Meilen
dieser Stadt genähert hat. Sie haben A Balte-
rien genommen und sind, nach'cm sie lie Kanonen
veruagell haben, zurück.zekebrt. Sie fanden eine

Masse von Baumwolle zur Versendung verpackt,
aber die Rebellen haben einen großen Theil da
von zerstört.

Nvli Atissvini
Kansas C > t v. 8. Dee. Vorige Nach«

drang eine Bande von Rebellen in Indcpendence
ein und verhaftete einige Nnionmänner und »van
gen sie, den Eid der Treue zu schwören, uud daß
sie nicht die Waffen gegen die südliche Conföder-
atio» tragen wollen. Heute Morgen nahmen sie
die Postkutsche in Besch, die eben nach Lirinzton
abgehen sollte, aber durch den Einslaß einiger Se-
cessio»» - Bürger wurde dieselbe wieder frei gelas
st».

St. losep li, 8. Dec. Gen. P.enliß hat
vor einer großen Menge von Bürgern eine Rede
gehalten, in welcher er sagte!

~
So wahr Gott

mein Richter ist, soll j.drr Seceßioinst in diesem
Staate de» Eid der Treue für das Gouveinciuenl
der Vereinigten Staaten und die Sterne und
Streifen schwören oder ich will sie senden an den
Veischanzungkn zu Foit Smiih z» arbeiten. Alle
Personen, welche Seceßions-Meinunge» äußern,
sollen den Eid der Treue schwören."

Diese Rede hat große Bestürzung unter de«
Eeeeßionisten erregt und ist von den loyalen Bin-
gern mit großem Beifall ausgenommen worden.

Auswechsln».-, von Gefangenen.
Bost o n, 8. Dec. Nächste Woche werden

l l Offiziere und 24i> S gdaten des Nord-Caro
liua Regiments, welche zu Eape Hatteras gefan
gen genommen wurdcu, von Warren nach
Fort Monroe gesandt und auf Ehrenwort frei ge
lasse» weiden.

Eiue ähnliche Anzahl von Gesaugeuc» wird da
gegen von Richmond frei gelassen werden.

Kalifornien.
I» Califoinie» sind beinahe ?it)»,t>«»> zur

National Anleihe gezeichnet,

!Te«-^?oik.
Neuyo r k, 8. Dec. Das heute hier an

gekommene Da,, psschiff Bavaria hat tili t>«>o inBelgien gekaufte Gewehre für unser Gouverne

Von Avrt Monroe
Die Truppen erfreuen sich der besten Gesundhrit
General Wool bat neuerdings einen Kriegsrath

mit seinen Offizieren gehalten und sie kamen ein-
miitbig zu dem Schluß?, daß eine Demonstration
auf R,chmond von Fo,t Monroe gemacht werde»
sollte. G.neral Wool n ünscht dishalb sehr, daß
die erforderliche Anzabl von Truppen und die er
forderlichen Mittelzu dem >-cke ihm gegeben
werden sollten.

Der tt'egcnsi.nid ist d.r R.gi.linig vorgelegt

Uicilkre« vi»»

Bv n entn it ».

o ll! ÄHa seljnig lo>l.
W afchi »gi o u.!). Dec Die Militär

Eommittee des Hauf.S bat !ruie Morgen i» eiue,
dir chage w.gen Ausl..?iches de,

Gesäuge, »ll vor si.h grbabi und bk>chlo>, 11, eine
Blil zu dem recke zu belichten.

Eine Comuiillee von Ntlnwil ist hi,->. um dir
A»fme>i,a«,keil des Prestdeni.» uud des i<.,bn,eis
diinge id aus die,,» G,genilauo lenke».

i!i> aef.ingene Rebelten sind von bier gestern
nach Foit Monroe gesandt. Vo» da weiden die
,elben vermiiielst einer PailamkiU.i, flagge weite,
.'esandi zu weite».

Colonet Mulligan, der Helb vou Viriugtou. 1,1
heult Morgen hier augekouimeu.

Das Kriegsgericht gegen »oioiiel Keiiiga» vo»
Reuyorkist heute Mvrgen eröffnet.

Von Keutiickv.
L o nisvi ll e, !>. Der. Einige hie, elnge

gangene Bliese aus Somerset uud ?taufo,d, da
tirt vom «>tr» Dieses, Milden, biß die Bundes-
truppen unter Geiieral Sedopf g>.zwange,, winden
sluv, sil diesseits Svineiselt zunickzuzied.», uuu
daß die Rebellen, ltl.iiili,Ne.uu stail, den Cum
birland Fluß übr>>chr!tle» habeu und auf Som
erset aunia>sch>reii. M.in ?e. ,».>.?» ~?d Km
der Verla»',n zu >ps-,t>e , ud
»!' A«ß und eil.", . .isi.-iiwe.je . ..ch I.la. soid.
Das Va.l von i.t der Me-uu,- z t.,s,
'"ciicral t w.rden sollt.'. 'G.i,'
Scköps bat eine-, V'iiiel r,.ie>e,l,l Neil!» iu,s-

seits Sonie.set mit »NN» , l.s pl

Dieselbe D.pnche sa,,t. daß das Verfahr u des
Presieenlk, lei Motistziruug des Beiickts des
General Ean,cron und las große Zutraue» >. El
ches in die Generäle MeClella», Buell »nd Hal-
leck gesetzt weide, groß.» Emfluß ausübe, die Uni-
onmänner zu beruhigen. Wenn das Gouverne-
inent die Politik des General Eameron annehnienso würde d,es die llnion>P»rlhei in Keii-

AuS dem Tilden
L o u i s v > U e. N. Dec. Die südlichen Zei-tUNgei! enthalten folgende Berichte -

Savannah. 4. Dec. Die Föderal-» ha-ben Tybee Island g.iuz geräumt.
Bedeutende Aufregung berrscht in Tennessee in

Folge de, Losungesy >cm? ; das Volk verlang»,
daß die Truppen »ach dem Volo. tärsystem aus-
gehoben werden.

Eolonel I. S. Williams ist m>t einer
Mann starken Macht am Pound E'ap im Lager
Die Truppen leiden sehr durch Mangel an Lchu-
hen, Blänk.ts und Winlerkleidung. Die Ladies
de« La», es stud aufg.fordirt, wollene Socken und
Flannelhemden zu liefern.

sjiiill'i- Ulm» Ijlnijllii!'»«'.

Von TlZasckinHtv»
Waschi» g t 0 n, lt). Dec. Dir rcp»bl>

kanischcn Mitglieder des CongresseS hielten gester»
Abens Caucussitzung. Mehrere Redner, »nter
ihnen namentlich Stevens von Peunsyloain,»,
sprachen sich entschieden für die vo» Cameron i»

lung der Sklavenfrage aus. Stevens erzählte,
daß Camerons Bericht, wie ihn die ..Neuyork Tri-
bune" velöffeutlicht hat, die Genehmigung des
Presidenten erhalten Halle, daß aber General "
MeClella» sich eingemischt uud durch die
ung. cr werde restgnircn, die Abänderung des
Schlußsatzes jenes Berichles. iu weiche,» die Be-

Eine Patrouille vom 17 . Neuyorker Regiment» I
! stieß gestern in der Nähe von Anondale auf ei» !
Detachment Rebellen und es entspann sich ein
Scharmützel, wobei 4 unserer Leute grsangen ge-
nommen wurden, während drei oder vier Rebelle»
e,schössen wurden. Es wurde ei» Detachment ab- .
geschickt, den Feind zu veifolgen, es konnte diesen!
aber nicht erreichen.

Senatvr Wilmot fühlt sich noch immer so »»- .
wohl, daß er es für beßer gehalten hat. nach jei- !
»er Heimalh zu reisen.
Bombardement der Batterie» am Poto- i

mac.
Waschington, >l>. Dec. Bon dem

Ztaaten Kanonenboote mehrere Rebellen - Balte
rien beschossen halben Mehrere Häuser nnd be
veulende de» Rebelle» gehörende Verrathe war

Ouautico Creek u»d Boyds Hole er, icht etc»

bellen - Batterie» fortgesetzt. Mit welch.«» Erfolg
i ist noch nicht bekannt.

Bvtt B»i»t S ?l.»»ee
Saudv H 0 0 k. !) Dec. Tie Rebellen

eröffneten heute eiue .Nanonade gegen de» Damm

Schaden, ausgenviiniie» daß ei» Mann ve wuudei
wurde. Die weit schießenden Büchsen des l'.ilsten
Massachusetts Reetments zwang.» die Rebelle»
sich zurückzuziehen. Gegen Mittag bai'kn die Re-

bellen das Gefecht wieder begonnen und sich >»

das Bereich unserer Enfield Büchsen gewagt.?
Hu ls> Minute» wurden sie gezwungen sich zuiück-
zuziehen und ihre Kanonen im Stich z» laße», die

G.sechie Und 12 !ltebeilk» gefalle». Wir habe»
keine» Maiin verloren.

!.> 0 11 Fort '.ll 0 n r 0 e.
Fort Monr 0 e, li>. Dec. Aus de»,

~?iorfoik Da? Boot" erfahre» wir, daß sofort
eine Schlacht am Potomac erwartet wird, da Uc
Zutiers ihre Borräthe aus dem Feldlager fort
schaffen. Die Kiiegsgerüchte und das Kriegsfie
ber siud sehr heftig. Das Geschrei! Aus zur
Lusquehaniia! isi allgemein. Die Zeitungen
sordei», daß die Consöderirte Armee i» Phiiadel
phia uud an andern Plätzin des Nordens Win-
terquartier nehme» soll.

lieber Bt>i><> M.nni sind von Fort Mo»roe »ach
! den, Süden abgesandt.

?sl'«>'i l' 'N'> il'«i>miil!>iil !l'n.

BonWasch i u g t 0 ».

i Wasching i 0 n. l l. Der. Die Gerüch
ie, welche über enie Spannuua z,vi ch ii dem 'vre
ilveinru uno oem -ecreiar vaineio» verbeeiiei
ili'd. habe» iu der Thai gar leii e Begliiukung

I eirniigs-Teiachmeuts uud d » R belle» vorgefal-
len, aber nichts von eiusilieteni Charakter.

Nach allen '.liachiit.teu, die wir habe» tiuveke»
könne»» ist >ie Stieitinacht d r Rebelle» am Po-
tomac an lilllIMO Mann stark.

uiruis - Wechsil. einer vo» K.'riiilti imd ,i»er von
! ein >!heck auf rine Bank i» Pittstmrg auf

uud Z6t>i> baar aas der wasche gestohlen.

I.>oi> i>alinnore.

winde über den Mord g,oßec Uuwilie grauß'it,
und die Soldale» hegte» die Absicht, sofort Ra

, che a» Koous zu nehme«, dieser iv»lde aber sofort

B 0 » Ä> e a ii 112 0 r t.
Waschi » g t 0 ii, 11. Der. Unsere Trup -

l iße»
Geiioal Scheniia» hal Col Noble vom

')!e ,yoilei Regime,» u»o Col S»yda,n als Eom

u.oi!-.»r»Nk zu HNliou Head und de» beuachba»
Ie» .) >,>'!» zu beaufsichtige». Die Neger wurde»
als Aibi'iler dazil ve,wendet.

Nenili.tz'.
LvuiSVille, l». Dec. Der Bericht daß

Cavt. ?leoitt »iit t>> Manu vo» Col. B.irbridg's

Zpätcrcs vom üriegsschaupliihk.

a n a s cl) ingt 0 n.
Waschington, Dec. 12. Von den

Vorposten wirv nichts Neues berichtet. Ei»
lbeil unserer Truppen hat die letzten zwei Nächte

Uneben ihren Waffen geschlafen, weil sie einen An-
griff erwarteten. Am obern Potomac solle» die
Rebellen sich zurückgezogen habe».

DaS Gefecht bei Pensacola.
! Ei» Offizier, der an Bord d.s Ver. Staaten

Dam.-fschlsss ?Richinoad" Thetl am Gefechte,
! welche« am 23. Novbr. bei Penfacola und Fort

nen habe, am 2?. November, Morgens, Foil
Mcßae zu bombardire». Der Schrelber mach«
dem Commandaiite» eines der feindliche» Ge
schütze Conipiimente über die Genauigkeit, mit der
er gezielt, de»» eine Bomben Kugel ist durch das
Bollwerk gedrungen, hat dem Capitän de» Kops
abgerisse» uud sechs Mau» verwundet. Beim

eine» schlimme« Le.k, aber die Dampfpumpe» hiei
teu da» Schiff libee dem Wasser. Wir sahe»
»US jedoch veraulaßl, u»S aus dem Be,rich der

Fort Meßae ist sehr beschädig!, wir könne» cS
aber »icht mit unser» glatt gebohlte» Kanone»
zerstören, da sie keine» Wettstreit mit de» gezoge-
ne» Geschütze» des Feindes begehe» können

Dieser Bericht ist aus der Feder eines Födera-
le» -

VNerico.
Die Mirik.uier erwarte» täglich die alliirle

Hiolte. Das allgemeine Gefühl schelni Haß ge-
gen Spanien zu fei». Alle bisherigen Streitig-

! ?a»ipieo wird e>,ister Widerstand geleistet werde»
Nachrichten vo» Süden.

Rich mo»d, 8. Dil . Mancherlei bedeul

zugleich zu Leesburg, EvanSpo t und Centrevllle
! stallfinde». KriegSgerüchte und Krirgssieber

äußern sich sehr heftig. Vielleicht werden wir
eine Schlacht habe», vielleicht nicht. Die Be-
wegungen i» de» veifchi.deneu Feldlager» deute»
daraus hin, daß irgend eiwas iu, Werke ist.

Spatere K«

! Die erste Hinrichtiiiig a» de»! Potomac.
t<iu Desertrur ersclivsse».

Aeutu.t'v.

it tl!» !iiiNtijiNjlit'll.
1 ÄcZ aschi»g t 0 », l lt. Dec. Maiine Mi-

gehöieiide Soldaten, welche bei Ge». SmithV
Division Picketdiensic verUchlcte», hatten sich übe«
unsere L nie hiii.iuS verlaufen. Als sie »»» he»

be», liefe» sie fort. Einer derselbe» winde bunt
cie Kchildwache a» zwei P-ätze» geschossen n»d iß
seitdem gesioihe». Der Andere wurde gefangen

Schlacht i» Ost Keuluckv eiiv.nlet.

'fech'. Der Zeind siebt .'j.W,» bis > '!.(»»> Mauil

trägt nur ~««»> Ma»»,

i Teiippenrerstärkungen für Kentuckv.
Ci»rl» »a t i, I!! Tee. Alle Regln,en-

riefe, küufiigeu Woche bis I«>.«>«>(> Mau»
»ach Keuluckv u>a>,chire».

!?.cl'eU>n Na»l,richte» r>on
5 as 'Aorf. lt Da,. Book bat Rache.<hte» aus

Pensreola vom 'iie» D ecember. Es si. d lei»,

iiündlich die ->>neuc>uug de? A»ai,sss vo»

Sudüele?7achi iclire».
I» Naschville herifchte am titen Dieses große

äa?i der Ver,»ch geitt.icht wurde, die Maßregel
auszuführen, brach ,» der 4ie» Ward ,ui Auf-
iiaild aus. Vier Poiizeusteu, die denselben dänip.

i'bätzt. Verstärk,,ge» >ti,ße» toitwähielid zu den-

selbe».
FOrIMO » r 0 e. >2. Dc. Iu Noifolk

vou einer ~roße>l Schlacht eiwarlrte.
Balt ,mor e, l Dec. Der Charlesto»

Coiirier vom Ate» dieses irzählt, daß vorig,»

tilluie der Stadt" Bea»sort ei»e» Besuch abstat-
tete». Sie fanden dieselbe ganz reilaßen, weder
z» Vanv noch ,11 !!<>afs,r war ei» Feind zu sehen.
L,e Solcate» macht.» de» Versuch, die Baum
ivolltttvoiräibe au. Pari.' Hslaud »1 zerstöre» ;

weg.» Mauge! >ni Boote» gelang dies jedoch »ur
ru'vviliiändig. 7>»> Balle» Baumwolle und 7M)

Büschel .tiorn wurde» au> e,ner Psianzung ver-
tuannt uud daß. Ibe Werk der Zerstörung nach der
Ruclkehe auch 11,1 der Battene Plautasche u»d 12
audere» voigiiiom»..». itliNt Balle» Wurde»
aus diese We sei» Asche gelegt.
Tie erste Einrichtung an dem potoniac.

Waschin g t 0 n. Dec. General
Franklin erhielt gestern eine» B.sehl für die Hi».
Richtung vo» W i ll t a ni H. I o h n 112 0 n, ein
gemeiner Soldat, in der Lincoln Cavallerie, von
'Aeuyvrk. Nach dem Bericht war fei» Vergehen
Desertion, welche» Schutt er schon im Sinne hat-
te als er sich anwerben ließ Als er nun sein
Vorhaben ausführen wollte, und sich unter den

Feinden glaubte, drückte er Z.eude darüber

und befand sich noch bei unsern «oldatrn, die er

für Rebellen gehalten hatte. Der commandiren-
de Offizier ließ sich sofort in cine vertraute Unter-
redung mit ihni ein, während welcher Johnson
frei und bereitwillig solche Auskünfte von unserer
Armee gab, die von dem größten Nutzen für un-
sere Feinde gewesen wären und uns sehr nachthei-
lig halten sein müße». Als die Unterredung ge-
schloßen war. wurde er festgenommen, und zu sei-
Nim Erstaunen entdeckte er nun sei,,en Irrthum,!

als er als Gefangener in sein eigenes Lager zu-!
rückgebracht wurde.

Die r?i»richiun.z fand stall Vlesen Nachmittag.!
lu der von etwa 7i)»t> Soldaten, zu

Franklins Division gehöiend. Eine
?<bth,il,ing von I'> Soldaten wurde für diesen
Z'veck ausgewählt?sj von diesen feuerten, in ei-

ner E»tfer»»»g vo» ii Schritt, uud Johnson siel
l auf seinen Sarg?da aber das Vebk» noch nicht

ntsiohcn war, so befabl man de» 4 andernebe»
falls z» feuern. witcheSgeschah und dan» de» ge
wünschten Cifolg hatte.

Dies lsi dle erste Hinrichtung an de», Potomae.

, '

(Glorreiche Neuigkeiten!
E>» brilliauler Sieg in West-Virginie».

, ?-»<» N'iio» Triipv»»
Atcbellc»! besiegt !

Neuigkeiten c's?>» -Elidel».

(.iiofirs Fcurr in Charlrc-to», 2. C.
C i u r i » n a l i, Dec. li. Eine spezielle

' j Diplsche vo» E brat Mountain s.lgt, daß gestelii
' ! eines der bestgefochtencn Treffen in Pocohontas

Caunlv, Bieginii» stattfand, das noch diesem
Kiiege vorkam. Ge». Milroy Connnandirte die

' Union Truppen, und Gen. Johnson, vo» Geor-
I gie», die Traitors. Das «Besicht dauerte von

bis ei Uhr des Nachmittags. Der
"

Union Be>lu,t ist etw.l Maun, und der der
Ribelle» über '2t>N, eine» Maj einschließend, so
wie viele andere Offiziere. A»ch wurden 3» Re
bellen gisanarn geuomuic». Ge». Johnson wur

le melsten getilte,,. Geu. Milrevs Macht war 7.°>i>

<i>e». hat daher das liebe,bleibsel der

Große Feuersbrunst i» Charlesto», S. L.
Zu Foit Monroe ist. bei deui Wege von Nor-

folk, die Nachricht eingetroffen, daß am Mittwoch
ei» Feuer in Cba, leston a«sg.brochcn fei, welches

i- seiitliche Gebaute waren bereits zerstört.
W e i t e r e S. ?Passagiere die in Baliimore

" anlangten, kizählen daß das Feuer l» einer Mühle
ausgebrochen, daß das Haupt Hotel und katholl-
sche Cathedra! ebenfalls eingeäschert seien und daß
die halbe City in Asche liege. Sie sagen ferner.

"

daß Gerüchte vo» Neger - Aufstände» im Umlauf
? gewesen seien, aber es war nicht bestimmt bekannt

.ob dies.lbe uahr sind oder nicht. Ob das Feuer
angelegt wurde oder auf andere Weise entstand
war noch »icht ermittelt, aber die Geiiichte vo?
de» Neger-'Zlufsiäiide» lassen vernnithe», daß dil

" durch die Sklave» angezündet worden ist.

?te,!ole 9t>ictir«ci,tei» vvii t^urvpa

Die Gefangeiiiiahme von Slidell »iid
Maso».

in Liv-
erpool.

N e » v 0 rk. I . De». 'ri ei ,» ps e r
. is.i" vo» Breme,' übe, kam
hier an mlt Nachrichten bis zum 27. November.

Der Dämpfer ?Hausa" bringt eine Copie der
London ~?i»ies" vom 26. Dec., die einen Be-
ri.l t eiue, Persaunulung in Liverpool euthall, mit
Bezug auf die Stidell und Mäson Affiiie. gol-
gei.des BiU war an der Börse angeschlagen :

gegen die euglijche Flagge,
südliche Coninnssare mit Gewalt von
einem englische» Dämpfer genommen.

,

,> i? le» BauuiwrUei, gihalte»

S Zufolge die, es Ausrufs war das .jimmer ge-
u diängt init Mensche». Den Vorsitz führte Jas.
u Spruce, welcher folgender Beschluß vorlas -

-.Beschloße», daß diese Versammlung mit In-
dignation erfahre», uch e.» Vereinigte» Staate»

r Buudes mit Gewalt vou einem eng-

,l ! lischeu Poiitämpfir gewisse Passagiere weggeuom
? i?eu, welche friedlich uiuer dem -ch.itz unserer
, Flagge vvii eiue», neutrale» Hafc» »ach einem an-!
.. der» fuhren, und daß wir ernstlich unsere Regie-
. r»ng auffordern, die Würde der brittischrn Flagge

112 aus,echt zu halte» durch sofoitiges verlangen vc>i!
Geinigthuung für diese Gewaltthat."

!, ! Diese, Blschiuß wlilde vom Vo,sitzer besürwor- !
tet, der die Volksstimmung auszudiücken glaubte,!

? ,«,! der Versicherung, daß es die Pflicht des Vol
I tes fei de, Rigiiruug die gebieieude Nothwendig-!
. k-it aus He,z zu lege» die Ehre und Wlirke des!
. biitt'sche» Namens uud der blUtischen Flagge iausrecht zu halte»,

112 Herr lohu Campbell war im Zweifel ob wirk !
I lich eine Verletzuug d>s Völkerrechts vorliege und

i bezog sich aiif die Ansichle» der Kronjuriste», wel-e che solche Fälle als rechtlich bezeichnet. Er drang j
, daiauf die Inbelrachtnahme der Frage bis zum >

nächste» Tag zu verschieben.
> Herr Torr war ebenfalls dafür.
> Ter Vmsiper schlug vor die Woite ~durch so- j

fortiges Verlangen von Genugthuung für diese i
Gewaltthat" zu streicheu. lind in dieser Faßung !
paßirte der Antiag.

Einige de, Kaufleute äußeite» nach der Verta-
gung ihre Meinung dahin, daß die Versammlung

> und der Beschluß verfrüht wären.

Noch ci»e neuere Beleidigung der
Englischen Flagge.

Eiue Ber. Staaten Corvette feuert anfj
ein Englisches Kanonenboot.

Der Halifax ..Reporter" meldet eine neue Be-
leidigung der Englischen Flagge, d e. wie er sagt,
noch schlimmer als die Wegnahme von Mason
und Slidell sei.

Auf das englische Dawps-Kanonenboot Land-
rail (5 Kanonen) von 3l) Pferdekraft wurde von
einer amerikanischen Corsette gefeuert.

Der ~Reporter" spracht sich voll Erbitterung

uiuth der Zankees ein Ende mache, und Krieg der '
Erniedrigung der englische» Flagge vorziehe.

Spater von tL»gla?d.
Spätere Berichte von England haben es, daß

die brittische Regierung sich entschlcßen habe, die
Freilaßung ron Maso» und Slidell, so wie eine -
Entfchultigm'g für ihre Verhaftung von unserer k
Regierung zu fordern. Widrigenfalls man sich t
für Krieg ge ze» »11s vorbereiten werde. Es wird ?

Kriegsrüstungen uud wa« fü zu thun im Stande
sein ,u. f. w. Die Sache hat etwas Aufsehen in 11

giernng werde,, keine böse folgen erwartet. Auch
alaubt man daselbst, daß die Nerüchte erdichtet
seien. Well, sind die druckte wahr, so haben
wir weiter nichts u> thun» als die südlichen
desv. Rather ohne Ze tveriiist abzupflügeln, »nd
uus da»» gegen England zu setze», »nd a»ch desse»
I ruxpen heimzusendeu, gerade wie sie es verdie
ueii. Daß dieses leicht geschehe» kann, wird Je
. er willigzugeben, denn nie waien unsere Kriegs-

-1 iustungen so vollsläudig als jetzt, und keine Macht
iu der Welt Ist vermögend uns zu besiegen. Ma»

, wird bald mehr von dieser Sache hö,e».

W afchi » gto », Der.?« e» at
Senator l iro» überreichte eine Petition vo» der
Gesetzgebung von Connecticut, die »>n W derrus
der Einkounnensseuer oder um die Erlaubniß bit
tet, daß jeder Etaat den auf ihn ripartirten ': >

. erbctrag in der Weise ausbringen dü-fe, wi» es
ihm am zweckmäßigsten rrscheine <i>rimrs von

wa. der eine neue wirksame Art Bombe» eisunden
i hab,» will und sie der Regiennrg unter dem bom-

bastischen Name» einer >, Rebellen-Mähmaschine"

und Pelilione» siud folgende zu erwähnen: ei»r
Bill, die Kriegsgerichte, und eine andere, die Ein
sübrung der Allotmeuts-TickelS in der Armee be
treffend ; Petitionen von . Island, Ber-

sione» uud Laudschettkimgen verwilligt.
Haus. Der iso»n»ittee, welcher die streit«

ge Eongreßwahl im Faiifar Distrikt in Birgluieu
zur Entscheidung vorliegt, wurde erlaubt Zeugen
abzuhören. Rlchardfon's Antrag, d.,ß die Re-
gierung ?Aaßreg ln für Auswechslung der Äesan-
ge»ea treffen solle, wurde angenommen. Das
Gleiche geschah i»it eine,» Beschluß die Eomniit
!ce für auswärtige Augelegenheite» beauftragt, zu

> 'ße,i. Vovijoy von Illinois beantragte, daß dec
Kriegsminister beauftragt werde, eine Order des

Mene.al Halleck vom Ztijien November zu wider
rufe», in welcher der Letztere verbietet, flüchtige

' Sklaven ln die Linien der Bundesarmee zuzulaf
' > se». Cor, (Demokrat von Dblo) wollte diesen

auf den Tisch gelegt haben, was jedoch
mit geg'N t!Z Stimme > verworfen wnrde

! Elinstug brachte ein Amendment ei», d»S jene Or-
b. ver als uunienschlich und gra»fa,n bezeichnet und
z! den Presidenten ersucht daß er de» General Hal-

l.ck aaweisen soll, diese Order zurückzunehmen und
daßelbe Perfahren ciiizuhallen, wie andere Armee-
befehlshabee.

e! Waschingto n, Dec. 10. Heute gingen
! wieder veischicdeue Billschristen ei», llnter an

Beschweide eines gewissen Treadway über da?

Oberbundesgericht. 'Aach andern uuwichtige» Ge-
s schäften hielt Herr Ehaudler von Michigan rine
, Rede zum Gedächtniß seines unläiigsl verstorbe-r uen College», Binghani.

, des Hauses eiugega»genen Bills ist die von Herrn
« , Conkiiu erwäbnenswcrth. Dieselbe bezweckt die

! llitcrsuchuugen über Betrügereien bei Militäriie
! ferungen, auch wenn sie gegen Civilisten gerichtet

. sind, den Kriegsgerichten zu überweise».
Potler von Wisconsin berichtete über die Heim-

stältcbill. Dieselbe verwilligt de» jiatt
eines Stück Laiides eine Geldsumme. (Den drei

l Monats Freiwilligen SA).»

I Das Haus trat dem Beschluß des Senats bei,
! der eiue Committee zur Untersuchung der bisher!-

geil Kriegsführuag anordnet.
rv n,iyln g , v li, >i. i. ec. <Sr?n,

! Die heutige Sitzung wurde mit Einbringung vo»
2 ! G. »tzrntivürfe» und Bittschnficn ausgefüllt ; -

dan» die offizielle Anzeige de. Todes des General
!Baker?wora >f ma» sich vertagte.

.! Ha u s.?Der Druck von Chase's Fi, anzbe-
! richt in ls»i><> Exemplare» winde angeordnet.

Biiigham vou Ohio brachte eine Bill, die C"N-
siscatioii des Eigenthums uud der Sklaoen bc-

' trcsfend, »nd einen Beschluß ein, d.'r de» GerichtS-
' Hof vo» Alexandrien anweist, das Eigenthum von
c! Ribeilen vorläufig mit Beschlag zu belegen. Hr.
! Blair brachte sodann rine Bill eiu, die Bestra-

fung des Hochverraihs und die Belohnung lova-
> ler Bürge? und Soldaten betreffend. Dan» Her»

! tagung.

j Wa , chi »gt o n, Der. lHaus.
! I»i Hause theilte Hr. Blair, von Missouri, eine»
Brief vo» Gen. a» ihn mit, wornach das Nichtzliiafse»
Nichtzliiafse» von Sklaven i» seine Linie» von,
General als eine Militärmaßregel bezeichnet wird.
Er iveide jedes Gesetz über «klaveu befolgen,

j aber nicht selbst Gesetze machen »ock sie verletze».
llebrigeiis »icht« von besondeier Wichtigkeit.

jBeid>- Häuser vertagten sich dann bis zum Mon-
i läge.

Sihaszmciitera-L'ericht.
Der llnterze>chue!c, ernannt durch eine öuent

lichc Beisaminluug, u», von teil verschiedeneii
Eollikioien Brandsieuer für Herrn D a n. R ö-
der, von Heidelberg Tannschip, Lecha Caunlv,

l in Empfang zu dcsse» Scheuer am 7te»
Nai >BiZ<> durch Feuer zerstört wurde, erstattet,

solgendeii Bericht,

i ts «llek i or e ii. Belauf empfangen :
Stephen Pcl.r S4«i 17
Daniel Peter 4«) j>) j
Jonas Weber IA 118 '
Jonas Hofsiuaii ü l t

j Peter Miller I t <>ti
> Stephen Hoffman I <><>

! Vewis Knauß 5
! Elias äiern 2Z 74

Ioh» Bachiiia» lj 45,
Daniel Färber lt) W

William Helfrich t)<>

Jesse Weber I <»»

Bauholz erhalte» lti >4

?I9t> <li!
Tat'id Schatzmeiiter.

S-Ä" Die Ursache warn», dieser Bericht ?ichi
eher erschien, liegt nicht an Herrn Röder, sondern
sie liegt darin, daß einige der Collcktore» nicht
früher ihr gesammeltes Uleld einbezahlt habe«.

L? Ein reicher Prisenfattg. Der
Ver. Staate» Dampfer,,'Vequi»" sing
vor einigen Tagen den Schooner,,Al
bi.'n" ab als er die Blockade vor Char-
lcston durchbrechen wollte. Der Schooncr
war mit Lebensmittel», Waffen, Sattel,
Zäume», C-wUlerie-Zeug und dergleichen
zum Werth von H WO,t»x> für die Rebel-
len-Armee beladen.

il?Vorfch,ieUe Hochzeit.?Ein Mann,
Namens Jgiiarins Ehrhardt, dessen Gat-
tin vor einigen Wochen in AlleghenvCity
todt aefuüden wurde, ließ sich letzten Don-
nerstag Abend wieder trauen. Die Leute
in der Nachbarschaft brachten ihm eine
Katzenmusik und bombardirlen das Hauö
mit Koth.

tkine schlimme »Entdeckung.
Eiii Bauer >var einem lowa Gewe» bs

ma»? eine Stimme Geld schuldia, und um
die Forderung zu sicher», gab
dem <H,'werböman» eine Ehartel - Mo,t
gätsch anf .'«» Schweine. Am W. Okt
».'tkauft der Bauer Il»> Stück Zchioeine
uud der I»l, ,ber der Mortgats.li lvollte
»»» »atliilich sich bezahlt macl eu. Er
,voUte W der vom Bauer verkauften
Schweine mit Beschlag belegen,?da ver
langte man vo» ihm, o Graus ! daß er
beweise, welches seine Schweine seien!'

der Mortgätsch war nur gesagt, das,
die Schweine letztes Frühjahr ein lah,
alt gewesen ; das waren aber alle hi>»
dert, und da der Gewerbsmann also seine
Schweine nicht hera»sbezeichne» konnte,
so ist seine Mortgärsch
~Dikö»»t man falsch werde» !

Dies erinnert a» einen Fall, der vor
einigen lahren vor einer Neu ker Di-
strikt - Court entschieden wurde. Ein
Bauer gab ebenfalls eine Mortgalfchaiift
so und so viele Schweine; spater aber!
'üachtele er sämmtliche u»d verkaufte.
daS Fleffch. Ruu beanspruchte der Mort-'
gätsch-Inhaber das Fleisch, aber die Court
etttschied, daß Schweinefleisch keines
Schweine wären !

Vorschläge >ur Xediil'tioii Ver Gclialte
der

Hr. Conkling von Neu - Port hat ei- >
»ige Anträge im Congreß gestellt betref
fend N.'dnktion der Gehilte. Der An-
trag ist vordem Committee der
»nd Wege.

> Hr. Conkling schlägt vor von alle» Ge
hilce», Militär und Civil, die über H l«>,
Uiil» betragen '25, Prozent abzuziehen
von alle» iwischen n»d HUl.tll)«»

, 'ttir -^i» ? und von allen zwischenr und iZ'ü.iW» nur >5» Prozent.
' Fernerer Vorschlag ist das Salär der

Congreßn'itglieder auf «><>«» zu be
schränken und soll fedes Mitglied P><»

. Strafe bezahlen für jede» Fall, wo er
, »icht mit Nein oder Ja abstimmt. Auch

soll das Meilengeld auf lt» Ccnls per
. > Meile herabgesetzt iverden von der nach-
> sten Poststalion bei seinem Wohnsitz bis

. nach Waschington. Ferner wird Abz silviffung jedes Frankoprivileges vorge
uud die Beschräukuug der L

! zahl der Beamten aufdie möglich gering
. ste Masse.

, l.l»glucl.
? Ei» Freund in Ereter Tauuschip, em
- - pfang einen Briefaus Stoutsvilie, Fair-e sield Cauutn, Ohio, dalirt Ncwbr.,
- ivoriii der fast plötzliche Tod von Hir a m

Davidhe ife r beriihtec wird. Hr..z. D. wollte an jenem Morgen a »fdie Jagd
> gehen nnd untersuchte zuvor seiu Ge

c wel>r. eine doppeilälifige Schrotsiiiite.
Er fetzte seiiieii Fuß a»f den Hilm, nm

t il>» zu heben, u»dwollte in die Müuduna
l blase», als der Fuß al'glitl und das Ge>

- welir sich eutlu.v Der ganze Schuß fuln
> ihiu durch de» Muud aufwärts und zer
> i fchnierterre il'ii, die li»ke Seite des Ge

sicltts u»d d.'ii vorderii !heil des ScliadelS
. so schrecklich, daß er fcho» i» 15»?Mi

»Uten vei lilüed. Der Verstorbene war
Sohn vo» Andreas Davidheiser imd

>vc.tz»ce srüher i» E>..',>'> Taun,Vi>ip, Bei kSi Caniitn; er war im Bisten lalne feities
Alters.?«Read. Adler.)

!l?V e r gelt»» g.?Ei» Bauer,
. welcher (wie das ~Ci,iciu»ati Coimner

cial ' berichtet) etwa eine Meile von
. Guvrudotte wohnte, ermitl.lte, daß e>»

Buudessoldat der neulich?!, Metzelei e»t
. rönnen war, »al> » seine Flinte, suchte
!! deuselben auf und erichvß ih». ie Lei

. chewurde vo» ..Ziegler's Aveiigers" aufgefuitde». die, als sie die nähere» Um
stände des Vorfalles erfuhren, das Ha»s
des Morders »mriugteu, ihn lieraus hol
ten und auf der Stelle lc'dteten. SeineFamilie erhielt sodan» Befehl, das Ge
bände zu verlassen, welches angezündet
und bis auf de» Gr»»d niedergebrannt
wurde.

'lV.rl'l eine,,

Fraukfor t. Ky., I,). Dec. Gar-
! rett Davis wurde heute mit l gegen
Stinimen von der L.'gislatur von Ken
cuckn als Bundes - Senator erwählt um!
die durch die.'lusstoßuug Breckinridgeö!
euistandene Vakanz atiszufülle».

Davis istein ausgezeichneter Sachwal
ter von Paris, K»., Uiidvertrat
der Ja lu e I >!!!> bis l den Bourbo»
Distrikt im Congreß, wo er als einerder
Fiihrer der Whigparthei auftrat. Er ist
ei» entschiedener ltnionsmann.

«Ncschenb de,» Z?apc>lec», a»
Sraat,»-«Ael'ret.ir Semard.

Aus Waschingto» wird berichtet, daß
der Prinz Nrpoleo» i» der kaiserliche»
Porcellan - Fabrik zu Sevres ein höchst jelegantes Procella»-Service als Präse»l
für Hrn. Seward zur Anerkennuiig der
ihm während der Anwesenheit des Pri» -
ze» in diejem Lande er, vielenen Aufinerk
samkeite» aufgesucht hat. Das Service
>st auf dem Wege nach den Ver. Staaten.

ll? Traurigi's Oanksagungsfest. -

De» Eheleuten Kotterle iu Cleveiaud
starbe» ihre drei Kinder an drei aufeiu
anderfolgenden Tagen a» Diprderia.
Der Vater, der sein Leben auf dem See
gewinnt, h ttte sie wohl und miincer taum
zwei Wochen vorher verlasse» «?d nun
kehrte er zurück, das Fest mit feiner Fa
n'itie zu feiern. ~Wo sind die Kinder <"
fragte er sofort; di.> arme Mutter konnte
nicht sprechen, ach sie hatte ihm fa nur
drei tod t e Kinder in der Kammer zuzeigen.

ll? Pferde» Licht und
Luft.?Ein Schreiber in dem Farmer und
Gardener lagt mit Recht; ..Sorgl für
die Durchlüftung Eurer Ställe, wenn
Ihr nicht vor der Zeit alle und abgen»t?re
Pferde habe» wollet. Verlaßt Euch da-
rauf, tteberstuß an Licht und Ueberfltiß
an Luft in Euren Ställen werde» Eu b
manches Pferd im Laufe eurer Lebenszeitersparen.

Bärrel Kohlenol sind wäh-
rend der letzten neun Monate über die
Pen»l»loanische Eisenbahn »ach den öst-
lichen Märkten transportirt worden. j

Beriil't des Schatzamt Secretärs
ist im Beginne der letzten Woche an den

' Kongreß eingesandt wordon, und wir lie-
fern daher folgende» Ausjug ans dem-

si'lbe» :

j In dem am t. Juli dem Congresie vor-
gelegten Finanzbericht waie» die Ausga-

lben im Finanz Jahre K' 2 auf
Millionen Thaler veranschlagt, und zur
Deckung wurde de> Regierung Vollmacht
gegebe», verschiedene 7tnleihe» im Ge-
samnilbetrage von IU7 Millionen aufzu-
n.'wne», soivie eine direkte Steuer zu er-
geben. Austerde,» tvnrde der Tariff er-
i>ol>t, um höhere Vinnahnten zu erziele».
Die Einnahme» vo» de» Böllen sind aber
trotzdem bedeutend hinter dem Anschlage
zurückgeblieben. Sie werden im laufen-
de» Finanzjahre statt -<7 Millionen nur

ergebe», wogegen die Bermehrnug des

Heeres vo» :!>>(»,,,<>«> auf «.(>,».,«u», und
die Erhöhung des Lohns der Soldaten,
die Ausgabe» ausierordentlich gesteigert
hat. Es wurden Millionen mehr

wovon l 7 Millionen bereits
vom letzten (Zo»gref;e bewilligt sind. Der
Rest a» Millionen ist noch zu decke».

Um dieses Deficit zu tilgen, schlägt der
Finanz Minister vor

! I) Sparsamkeit m allen Zweigen des
Staatshaushaltes
j Eonslscatio» vo» Eigenthum der
Rebellen;
j Ii) Erhöhung der Eingangs Zölle auf

! Zucker bis 3 (§entS,) Thee Cents)
! und Kaffee (5 Cents) ;

l) Direkte Steuern (t Mills) von
Grundstücke» in den lovalen Staaten ;

Indirekte Steuer» auf Destillerien,
' bestllliite Tabak, Banknote»,

Erbschaften, Wechsel und an-
deie Dokumenle zur Uebertragung von

! Eigeiirhu!» z
>!) Einkommenst. »er.

'l Der Erirag der diei letzten Posten
wird auf !,<> Millionen veranschlagt.

ll», für die Fortietzuiig deS Kriegesdie
' nolhige» Mittel aufzutreiben, bieten sich
"!zw>'> Pläne bar. Ciner besteht darin,
' ilnvelziiioliche Schatzamtsnoten (Ztaatö-

'vap>ergeld> auszugeben, nm die jetzt cu-
sirenden Banknole» (ungefähr >5>V Mil-

z lione») z» verdränge». Der andere, daß
die Ver. Staaten Regierung allen Ban-
ken ein nnd dieselbe Sorte Banknoten
liefe,l, für deren Einlösung die Banken
dliich Huilerlegung von Wer. Staaten
Stocks und ei»e verhaltiiisimäßige Sum-
me Baargeld süd verbürge» niü»en. Die

' .i>k. ~ winden siä> dadulih gezwungen
' - lel>e», gtr'iie Q»a»litale» Ver. Slaaten

anzuk.tufe», und das Publikum
g.'ge» Enlwerlhuug der Banknoten ge-
jchübl sei».

, Die Gesaninit-Einnahnieu des laufen-
, .Ii /jinanzjahreö wetde» vom Finanz-

un uiier aus :iW Millionen geschätzt, >vo-
von Millionen durch Aulehen aufge-
bracht, resp, aufzubringen sind. Die
A u s g a b e u >i»d auf Millionen

- vera»sl,lagt. Duuh Anleihe» zu decken-
des Deficit lMillionen. Für
>ind, falls det Atieg nicht früher beendet

die Angabe» auf -i7.'> Millionen
. rwra»>chlagt und die Schulde» der Ver.

, Staate» bis :!«». lu»> I>«iZ auf zusam-
men <>s>t Millionen Thaler.

, Gen. «

Der Coiresprnident des ~Einci»nati
! Enguirer" schreibt demselben,, daß den
> ihm aus guter Quelle mitgetheilte» No-

lize» »ach folgendes der Plan der Opera-
' tionen des Generals Halleck gegen den

Feind sei:
Die Zeitungen des Landes sprechen u,i-

aufborlich vo» eitier Erpeditiou den Mif-
' silsippi Strom hinab, als ob dies wirklich

d.io Prograin derßewegiingen nnrerCom-
niando des Gen. Halleck sei. Die Be-

. wi'gnng wird aber »icbt den Mississippi
hinab, sonder» den Tennesseeflufi hinauf

! sein. Gen. Halleck wird dort eine Streit-
- inacht v.'n 7.'»,«>«»<» Mann ansammeln und
in den Rücken von Eolumbnö, Hickman
und andern Punkten nach Memphismar-
schiren. Dieses Manöver wird die Re-
bellen zu Eoilimbus und an andern Punk-

i ten zwingen, auf Memphis zurückzufal-
! le» und so den Strom für Kanonenboote
. und Ttaiivporlschiffefrei zu geben, damit

»»belästigt auf uud ab passiren
k.'iin. il. Die Conföderitten, welche ihre
Zeit zu Befestigungen von Neu Madrid,

j Kolumbus n»c> anderen Punkten verwen-
j den und diese mit einer großen Anzahl
von Geschütze» nio.une», werden beim
Herannahen uuferer in ihrem
'liücke» vo» aller Verbindung mit dem
Lüde» abgeschnitten und deshalb genö-

thigt, sich zurückzuziehen. Am Ten»es-
> fee Strom sind keine Vertheidigungö-

a»fge-oorfe» »nd das beständige
! Auf »iid Ablaufe» von Kanonenbooten
auf dem Strome hat dessen Nftr von
uiaskiite» Ballerien n»d sonstigen Befe-
stiguiige» frei gehalten, llnse.e Armee
ivird auf keine» Widerstand stoßen und
durch dieses Manöver ohne Verlust von
Lebe» und Wisse» dasselbe R.'>ultat er-
ziele», welchesdieStroM'Erpedilivn nach
schwerem Verlust vo» beiden Seile» und
»ach furchtbarer Zerstörung vou Eigen-
rhu!» erreiche» mochte.

?ie l5olon»e deö Ge» . HaUecb wird
sich in V,'tbi»du».z mit General BucN's
D.oision vo» die, WMV!Ma»n stark, durch Kentucky vor.,cl)en
wird, sjl'er Boivling Green nach Nasch-
viUe vorwärts bewegen.

v r p l o v i r t. John
Walters hält in Ginard, TrumbnU Co.,
Ohio, einen Stohr n>,d gieng mit einem
Richte in eln Waarenlager, um Kohlenol,
vas von Mecca kam, "aus einem Fasseauszulassen, als plötzlich das ausströmen-
de Gas sich entziindele und das Feuer sich
iX'm mittheilte. In einem Augen-

irardieganzeßäumlichkeit in Feuer
ael'üUt. Mit Muhe gelang es, den Herr»
Walters zu rell>n, aber seine Verletzun-gen sind der Art, daß er wohl sterben
wird.

IZ?' Eine Firma in Waschmglon hatdie V.eserung von MM») ets.rnc Bett
stillen furdießegierungshospltäl.l übei-M
nommen.


